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Für dich Papa.


Weil dein Stuhl jetzt für immer leer sein wird.


Weil deinen Lachen nicht mehr mein Herz erfüllen wird.


Weil ich dich nicht mehr umarmen kann.


Weil der Schmerz überhandnimmt.


Weil ich dich vermisse.


Danke.





Ein Tag danach…


Am Ende des Tages hoffe ich nur, dass du weißt, wie sehr ich dich liebe. Wie viel ich von dir gelernt habe und wie stark du mich gemacht hast. Du hast nie an mir gezweifelt und deswegen bin ich, wer ich bin. ich lebe, weil du mich liebtest. Ich atme, weil du mir die Luft zum Atmen gegeben hast. Nie wieder wird mir jemand bedeuten, was du für mich warst. Nie wieder wird jemand an deinem Platz sitzen. Nie wieder werde ich zu jemandem so aufsehen, wie zu dir.


Ich lasse sie nicht im Stich, Papa. Ich verspreche es dir. Ich werde stark genug sein, stärker als je zuvor. Deinen Platz kann ich nicht einnehmen, niemand kann das. Aber ich versuche dir ebenbürtig zu werden. Irgendwann. Immerhin weiß ich dank dir, wer die Starken in diesem Leben sind. Es sind diejenigen, die ihre Tränen runterschlucken, ihr eigenes Leid verbergen und andere glücklich machen. Nicht wahr, Papa?





Drei Tage danach…


Seelisch müde. So müde, dass kein Kaffee, kein Energy, kein Schlafen hilft. Ich bin müde vom Alltag. Vom tristen, immer gleichen Leben. Und ich glaube, so sollte es mir nicht gehen. ich wollte immer mutig sein, mutiger als notwendig. Und heute ist das mutigste was ich tue, meinen Kaffee ohne Milch zu trinken. Ich wollte Abenteuer erleben. Jetzt ist das einzig abenteuerliche die Internetverbindung. Ich wollte Dinge erleben. Und jetzt ist das Einzige was ich erlebe mein Wocheneinkauf. Ich. Bin. Müde.
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